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Kapellmeiſtervolontär : Bienſtock , Heinrich .
Opernvolontär : Meurs , Fritz .

ſtegievolontär : Sölling , Friedrich .
Chorſänger : Wernau , Hans .

Penſioniert .

Kammervirtuos : Bühlmann , Karl .

Kammermuſiker : Höwig , Wilhelm .
Theatermeiſter : Schönleber , Wilhelm .
Chorſänger ; Weiß , Jakob .

Jubiläen .

Intendant Geheimrat Dr . Auguſt Baſſer —
mann wurde zur Feier ſeiner 40jährigen Bühnen -

tätigkeit am 1. Juli durch ein ſehr huldvolles
Tele egramm des Großherzogs geehrt , das herzliche
Glück und den Dant fiir des Herein Juten -
danten erfolgreiches Wirken an der großherzoglichen
Hofbühne ausſprach . Ebenſo gedachte die Groß —

herzogin Luiſe in huldvollſter Weiſe des Jubilars .
Das Hoftheater bereitete ſeinem Intendanten eine

ſinnige Feier , bei welcher die einzelnen Abteilungen
ihre Gratulationen unter Ahei prächtiger
Blumenſpenden darbrachten . Die Mannheimer
Hofbühne hatte eine Abordnung entſandt , um ihrem
früheren unvergeßlichen Leiter herzliche Glück —

wünſche zu übermitteln . Aber auch ſämtliche
Theaterleiter Deutſchlands , an der Spitze der

Präſident des Deutſchen Bühnenvereins Graf von

Hülſen - Haeſeler , ließen es ſich nicht nehmen , ihrem



verehrten Kollegen zu gratulieren . Die Glück —

wünſche der Oberbürgermeiſter von Karlsruhe ,
Mannheim , Heidelberg und Baden , vieler Dichter ,
denen das Hoftheater unter Baſſermanns Leitung das

Wort gegeben und die Gratulationen unzähliger
ſonſtiger Verehrer aus allen Kreiſen Karlsruhes ,
jowie aus allen Teilen Deutſchlands und deg Mus -
landes zeugten von dem Anſehen und der großen
Beliebtheit , deren ſich unſer verehrter Chef erfreut .

Am 1. uni fonnte Herr Hoffinanzrat
Ruppert auf ein 25jähriges verdienftreiches
Wirken als oberſter Verwaltungsbeamter des Hof —
theaters zurückblicken . Trotzdem Herr Ruppert ,
ſeinem ſchlichten Charakter entſprechend , angeordnet
hatte , daß ſowohl im inneren Betriebe , wie auch
nach außen hin nichts von ſeinem Ehrentage
verlauten möge und keinerlei offizielle Gratulationen

ſtattfinden ſollten , ließen es ſich ſeine Verehrer
nicht nehmen , den als Beamten , wie als Menſch
mit gleich vortrefflichen Gaben und Fähigkeiten
ausgeſtatteten Jubilar durch prächtige Blumen —

arrangements zu überraſchen . Eine ganz beſonders
große und ſeltene Auszeichnung wurde Herrn
Ruppert aber noch zuteil , als der Herr Intendant
im Auftrage des Großherzogs deſſen Bildnis mit

eigenhändiger Unterſchrift überreichte und nach einer

Anſprache als Zeichen ſeiner eigenen Verehrung
für den Jubilar und als Dant für die dem Hof-
theater gewidmete treue verdienſtvolle Tätigkeit ſein
Bild hinzufügte .

Am ſelben Tage konnte ein verdienſtvolles
Mitglied des Hoforcheſters , Herr Friedrich Richter ,
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das ſeltene Feſt ſeines 40jährigen Dienſtjubiläums
am Hoftheater feiern . Der Großherzog verlieh

dem bewährten Künſtler den Titel eines Großh —
Kammermuſikers . Von den Hofkapellmeiſtern und von

ſeinen Kollegen wurde der Jubilar , der ſich als Menſch
und Künſtler der größten Wertſ chätzung und Beliebt⸗

heit erfreut , durch ein Ehrengeſchenk überraſcht .
Am 28 . Juni beging Herr Hofſchauſpieler

Joſef Mark ſein 25jähriges Jubiläum . Nach der

Aufführung von Wilhelm Tell , in der Mark , wie vor

25 Jahren beim Engagementsgaftf piel Die Titelrolle

ſpielte , fand eine erhebende Feier auf der Bühne

ſtatt , bei welcher der Herr Intendant dem Jubilar
in herzlichen Worten die Glückwünſche des Groß⸗
herzogs und der Großherzogin übermittelte und ihm
Dank ſagte für ſeinen allezeit unermüdlichen Eifer
und Fleiß . Nachdem Herr Mark von den Mit⸗

gliedern des Schauſpiels , der Oper , des techniſchen

Perſonals , von Freunden und Verehrern ſeiner
Kunſt mit prächtigen Blumen und überaus reichen
Geſchhenken bedacht war , ſchloß dieſe herzliche Feier .

Drei verdienſtvolle Mitglieder des Hoforcheſters ,
Kammermuſiker Paul Klupp , Otto Hubl und

Max Mühlmann konnten am 1. September ihr

a Dienſtjubil äum feiern . Den Jubilaren ,
die ſich großer Beliebtheit und allgemeiner Hoch —
achtung erfreuen , wurden von ihren Kollegen Ehren -
geſchenke gewidmet mit den Wünſchen , daß es ihnen

ſein möge , in ihrem i weren künſtl eBeruf noch viele Jahre in vollſter Geſundheit tätig
zu ſein.
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